
 
 

 
Allgemeine Verkaufsbedingungen (AGB)  

für den kaufmännischen Verkehr 
 
1. Geltungsbereich 
1.1 Diese Verkaufsbedingungen gelten ausschließlich 

gegenüber Unternehmern, juristischen Personen des 
öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtlichen Son-
dervermögen im Sinne von § 310 Absatz 1 BGB. 
Entgegenstehende oder von unseren Verkaufsbedin-
gungen abweichende Bedingungen des Bestellers 
erkennen wir nur an, wenn wir ausdrücklich schrift-
lich der Geltung zustimmen. 

1.2 Diese Verkaufsbedingungen gelten auch für alle zu-
künftigen Geschäfte mit dem Besteller, soweit es 
sich um Rechtsgeschäfte verwandter Art handelt.  

1.3 Im Einzelfall getroffene, individuelle Vereinbarungen 
mit dem Käufer (einschließlich Nebenabreden, Er-
gänzungen und Änderungen) haben in jedem Fall 
Vorrang vor diesen Verkaufsbedingungen. Für den 
Inhalt derartiger Vereinbarungen ist, vorbehaltlich 
des Gegenbeweises, ein schriftlicher Vertrag bzw. 
unsere schriftliche Bestätigung maßgebend. 
 

2. Angebot und Vertragsabschluss 
Sofern eine Bestellung als Angebot gemäß § 145 
BGB anzusehen ist, können wir diese innerhalb von 
2 Wochen annehmen. 
 

3. Ausschluss des Rücktrittsrechts und Entschei-
dungspflicht  
Der Käufer kann nach Maßgabe der gesetzlichen 
Bestimmungen vom Vertrag zurücktreten. Der Käu-
fer hat sich bei Pflichtverletzungen nach Aufforde-
rung des Verkäufers innerhalb einer angemessenen 
Frist zu erklären, ob er wegen der Pflichtverletzung 
vom Vertrag zurücktritt oder auf der Lieferung be-
steht. Im Falle von Mängeln gelten jedoch die ge-
setzlichen Bestimmungen über den Rücktritt. 
 

4. Überlassene Unterlagen 
An allen in Zusammenhang mit der Auftragserteilung 
dem Besteller überlassenen Unterlagen – auch in 
elektronischer Form –, wie z. B. Kalkulationen, 
Zeichnungen etc., behalten wir uns Eigentums- und 
Urheberrechte vor. Diese Unterlagen dürfen Dritten 
nicht zugänglich gemacht werden, es sei denn, wir 
erteilen dazu dem Besteller unsere ausdrückliche 
schriftliche Zustimmung. Soweit wir das Angebot des 
Bestellers nicht innerhalb der Frist von Ziffer 2 an-
nehmen, sind diese Unterlagen uns unverzüglich zu-
rückzusenden. 
 

5. Preise und Zahlung 
5.1 Sofern nichts Gegenteiliges schriftlich vereinbart 

wird, gelten unsere Preise ab Lager ausschließlich 
Verpackung und zuzüglich Mehrwertsteuer in jeweils 
gültiger Höhe. Kosten der Verpackung werden ge-
sondert in Rechnung gestellt. 

5.2 Die Zahlung erfolgt, sofern nichts anders vereinbart 
wurde, wahlweise per Vorkasse oder mittels Echt-
zeitüberweisung vor Ort. Bei Auswahl der Zahlungs-
art Vorkasse nennen wir Ihnen unsere Bankverbin-
dung in der Auftragsbestätigung und liefern die Ware 
nach Zahlungseingang oder individueller Vereinba-
rung. 

5.3 Die Zahlung des Kaufpreises hat ausschließlich auf 
das genannte Konto zu erfolgen. Der Abzug von 
Skonto ist nur bei schriftlicher besonderer Vereinba-
rung zulässig. 

5.4 Sofern nichts anderes vereinbart wird, ist der Kauf-
preis unverzüglich nach Rechnungsstellung zahlbar. 
Verzugszinsen werden in Höhe von 9 % über dem 
jeweiligen Basiszinssatz p.a.  berechnet. Die Gel-
tendmachung eines höheren Verzugsschadens 
bleibt vorbehalten. 

5.5 Sofern keine Festpreisabrede getroffen wurde, blei-
ben angemessene Preisänderungen wegen verän-
derter Lohn-, Material- und Vertriebskosten für Liefe-
rungen, die 3 Monate oder später nach Vertragsab-
schluss erfolgen, vorbehalten. 
 

6. Zurückbehaltungsrechte 
Zur Ausübung eines Zurückbehaltungsrechts ist der 
Besteller nur insoweit befugt, als sein Gegenan-
spruch auf dem gleichen Vertragsverhältnis beruht. 
 

7. Lieferzeit 
7.1 Der Beginn der von uns angegebenen Lieferzeit 

setzt die rechtzeitige und ordnungsgemäße Erfüllung 
der Verpflichtungen des Bestellers voraus. Die Ein-
rede des nicht erfüllten Vertrages bleibt vorbehalten. 

7.2 Kommt der Besteller in Annahmeverzug oder verletzt 
er schuldhaft sonstige Mitwirkungspflichten, so sind 
wir berechtigt, den uns insoweit entstehenden Scha-
den, einschließlich etwaiger Mehraufwendungen er-
setzt zu verlangen. Weitergehende Ansprüche blei-
ben vorbehalten. Sofern vorstehende Voraussetzun-
gen vorliegen, geht die Gefahr eines zufälligen Un-
tergangs oder einer zufälligen Verschlechterung der 
Kaufsache in dem Zeitpunkt auf den Besteller über, 
in dem dieser in Annahme- oder Schuldnerverzug 
geraten ist. 

7.3 Weitere gesetzliche Ansprüche und Rechte des Be-
stellers wegen eines Lieferverzuges bleiben unbe-
rührt. 
 

8. Gefahrübergang bei Versendung 
Wird die Ware auf Wunsch des Bestellers an diesen 
versandt, so geht mit der Absendung an den Bestel-
ler, spätestens mit Verlassen des Lagers die Gefahr 
des zufälligen Untergangs oder der zufälligen Ver-
schlechterung der Ware auf den Besteller über. Dies 
gilt unabhängig davon, ob die Versendung der Ware 
vom Erfüllungsort erfolgt oder wer die Frachtkosten 
trägt. 
 

9. Eigentumsvorbehalt 
9.1 Wir behalten uns das Eigentum an der gelieferten 

Sache bis zur vollständigen Zahlung sämtlicher For-
derungen aus dem Liefervertrag vor. Dies gilt auch 
für alle zukünftigen Lieferungen, auch wenn wir uns 
nicht stets ausdrücklich hierauf berufen. Wir sind be-
rechtigt, die Kaufsache zurückzufordern, wenn der 
Besteller sich vertragswidrig verhält. 

9.2 Der Besteller ist verpflichtet, solange das Eigentum 
noch nicht auf ihn übergegangen ist, die Kaufsache 
pfleglich zu behandeln. Insbesondere ist er verpflich-
tet, diese auf eigene Kosten gegen Diebstahl-, 
Feuer- und Wasserschäden ausreichend zum Neu-
wert zu versichern (Hinweis: nur zulässig bei Verkauf 
hochwertiger Güter). Müssen Wartungs- und Inspek-
tionsarbeiten durchgeführt werden, hat der Besteller 
diese auf eigene Kosten rechtzeitig auszuführen. So-
lange das Eigentum noch nicht übergegangen ist, 
hat uns der Besteller unverzüglich schriftlich zu be-
nachrichtigen, wenn der gelieferte Gegenstand ge-
pfändet oder sonstigen Eingriffen Dritter ausgesetzt 
ist. Soweit der Dritte nicht in der Lage ist, uns die ge-
richtlichen und außergerichtlichen Kosten einer 
Klage gemäß § 771 ZPO zu erstatten, haftet der Be-
steller für den uns entstandenen Ausfall. 

9.3 Der Besteller ist zur Weiterveräußerung der Vorbe-
haltsware im normalen Geschäftsverkehr berechtigt. 
Die Forderungen gegenüber dem Abnehmer aus der 
Weiterveräußerung der Vorbehaltsware tritt der Be-
steller schon jetzt an uns in Höhe des mit uns verein-
barten Faktura-Endbetrages (einschließlich Mehr-
wertsteuer) ab. Diese Abtretung gilt unabhängig da-
von, ob die Kaufsache ohne oder nach Verarbeitung 
weiterverkauft worden ist. Der Besteller bleibt zur 
Einziehung der Forderung auch nach der Abtretung 
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ermächtigt. Unsere Befugnis, die Forderung selbst 
einzuziehen, bleibt davon unberührt. Wir werden je-
doch die Forderung nicht einziehen, solange der Be-
steller seinen Zahlungsverpflichtungen aus den ver-
einnahmten Erlösen nachkommt, nicht in Zahlungs-
verzug ist und insbesondere kein Antrag auf Eröff-
nung eines Insolvenzverfahrens gestellt ist oder Zah-
lungseinstellung vorliegt.  

9.4 Die Be- und Verarbeitung oder Umbildung der Kauf-
sache durch den Besteller erfolgt stets Namens und 
im Auftrag für uns. In diesem Fall setzt sich das An-
wartschaftsrecht des Bestellers an der Kaufsache an 
der umgebildeten Sache fort. Sofern die Kaufsache 
mit anderen, uns nicht gehörenden Gegenständen 
verarbeitet wird, erwerben wir das Miteigentum an 
der neuen Sache im Verhältnis des objektiven Wer-
tes unserer Kaufsache zu den anderen bearbeiteten 
Gegenständen zur Zeit der Verarbeitung. Dasselbe 
gilt für den Fall der Vermischung. Sofern die Vermi-
schung in der Weise erfolgt, dass die Sache des Be-
stellers als Hauptsache anzusehen ist, gilt als ver-
einbart, dass der Besteller uns anteilmäßig Miteigen-
tum überträgt und das so entstandene Alleineigen-
tum oder Miteigentum für uns verwahrt. Zur Siche-
rung unserer Forderungen gegen den Besteller tritt 
der Besteller auch solche Forderungen an uns ab, 
die ihm durch die Verbindung der Vorbehaltsware 
mit einem Grundstück gegen einen Dritten erwach-
sen; wir nehmen diese Abtretung bereits jetzt an. 

9.5 Wir verpflichten uns, die uns zustehenden Sicherhei-
ten auf Verlangen des Bestellers freizugeben, soweit 
ihr Wert die zu sichernden Forderungen um mehr als 
20 % übersteigt. 
 

10. Gewährleistung und Mängelrüge sowie Rück-
griff/Herstellerregress 

10.1 Gewährleistungsrechte des Bestellers setzen vo-
raus, dass dieser seinen nach § 377 HGB geschul-
deten Untersuchungs- und Rügeobliegenheiten ord-
nungsgemäß nachgekommen ist. 

10.2 Mängelansprüche bei dem Kauf von gebrauchten 
Waren sind ausgeschlossen. Mängelansprüche von 
Neuwaren verjähren in 12 Monaten nach erfolgter 
Ablieferung der von uns gelieferten Ware bei unse-
rem Besteller. Für Schadensersatzansprüche bei 
Vorsatz und grober Fahrlässigkeit sowie bei Verlet-
zung von Leben, Körper und Gesundheit, die auf ei-
ner vorsätzlichen oder fahrlässigen Pflichtverletzung 
des Verwenders beruhen, gilt die gesetzliche Verjäh-
rungsfrist. Vor etwaiger Rücksendung der Ware ist 
unsere Zustimmung einzuholen. 

10.3 Sollte trotz aller aufgewendeter Sorgfalt die gelie-
ferte Neuware einen Mangel aufweisen, der bereits 
zum Zeitpunkt des Gefahrübergangs vorlag, so wer-
den wir die Ware, vorbehaltlich fristgerechter Män-
gelrüge nach unserer Wahl nachbessern oder Er-
satzware liefern. Es ist uns stets Gelegenheit zur 
Nacherfüllung innerhalb angemessener Frist zu ge-
ben. Rückgriffsansprüche bleiben von vorstehender 
Regelung ohne Einschränkung unberührt. 

10.4 Schlägt die Nacherfüllung fehl, kann der Besteller – 
unbeschadet etwaiger Schadensersatzansprüche – 
vom Vertrag zurücktreten oder die Vergütung min-
dern. 

10.5 Mängelansprüche bestehen nicht bei nur unerhebli-
cher Abweichung von der vereinbarten Beschaffen-
heit, bei nur unerheblicher Beeinträchtigung der 
Brauchbarkeit, bei natürlicher Abnutzung oder Ver-
schleiß wie bei Schäden, die nach dem Gefahrüber-
gang infolge fehlerhafter oder nachlässiger Behand-
lung, übermäßiger Beanspruchung, ungeeigneter 
Betriebsmittel, mangelhafter Bauarbeiten, ungeeig-
neten Baugrundes oder aufgrund besonderer äuße-
rer Einflüsse entstehen, die nach dem Vertrag nicht 
vorausgesetzt sind. Werden vom Besteller oder Drit-
ten unsachgemäß Instandsetzungsarbeiten oder 

Änderungen vorgenommen, so bestehen für diese 
und die daraus entstehenden Folgen ebenfalls keine 
Mängelansprüche. 

10.6 Ansprüche des Bestellers wegen der zum Zweck der 
Nacherfüllung erforderlichen Aufwendungen, insbe-
sondere Transport-, Wege-, Arbeits- und Material-
kosten einschließlich eventueller Aus- und Einbau-
kosten, sind ausgeschlossen, soweit die Aufwendun-
gen sich erhöhen, weil die von uns gelieferte Ware 
nachträglich an einen anderen Ort als die Niederlas-
sung des Bestellers verbracht worden ist, es sei 
denn, die Verbringung entspricht ihrem bestim-
mungsgemäßen Gebrauch. 

10.7 Rückgriffsansprüche des Bestellers gegen uns be-
stehen nur insoweit, als der Besteller mit seinem Ab-
nehmer keine über die gesetzlich zwingenden Män-
gelansprüche hinausgehenden Vereinbarungen ge-
troffen hat. Für den Umfang des Rückgriffsanspru-
ches des Bestellers gegen den Lieferer gilt ferner 
Ziffer 9.6 entsprechend. 
 

11. Lieferscheine 
Jeder Lieferung, auch Teillieferungen, ist ein ent-
sprechender Lieferschein beigefügt. Sollte dieser un-
leserlich sein oder fehlen, ist der Kunde verpflichtet, 
uns dies unverzüglich nach Eingang der Ware anzu-
zeigen. Der Kunde ist ferner verpflichtet, die tatsäch-
lich angelieferte Ware mit der Ware, die auf dem Lie-
ferschein verzeichnet ist und mit der von ihm bestell-
ten Ware bei der Annahme vor Ort zu vergleichen. 
Fehllieferungen oder Fehlmengen müssen dem Fah-
rer sofort vor Ort angezeigt werden und entspre-
chend auf dem Lieferschein dokumentiert und ge-
zeichnet werden. Wir sind ebenfalls sofort von der 
Fehllieferung/ Fehlmenge schriftlich in Kenntnis zu 
setzen. Ist eine Rechnungszahlung vereinbart wor-
den und der Kunde zahlt die in unserer Rechnung 
unter Bezugnahme auf den jeweiligen Lieferschein 
berechnete Ware ohne Vorbehalt, gilt die Lieferung 
spätestens mit der Bezahlung als genehmigt.  
 

12. Rückgabe 
Falls nicht ausdrücklich vor Lieferung schriftlich ver-
einbart, ist die Rückgabe von uns ordnungsgemäß 
gelieferter Waren nicht möglich. 
Bei vereinbarter Rückgabe - insbesondere bei Wahr-
nehmung unseres Eigentumsvorbehaltes - behalten 
wir uns vor, mindestens 15% des Warenwertes für 
Rücknahme- und Bearbeitungskosten zu berechnen 
bzw. einzubehalten. Wir behalten uns vor, die tat-
sächlich entstandenen Kosten zu berechnen. Dem 
Käufer bleibt es unbenommen, nachzuweisen, dass 
Kosten in der geforderten Höhe nicht entstanden, 
sind. 

 
13. Höhere Gewalt 
13.1 In Fällen höherer Gewalt, wie insbesondere Brand-

schäden, Explosion, Zerstörung von Ausrüstung, 
längerer Ausfall von Transportmitteln, Telekommuni-
kation, Informationssysteme, Streiks, Naturkatastro-
phen oder extremen Naturereignissen, Krieg, Ener-
gie, Seuchen und Pandemien/ Epidemien (SARS, 
Corona-Virus etc.), soweit die Risikobewertung min-
destens „mäßig“ durch das Robert-Koch-Institut aus-
gesprochen ist, ist die hiervon betroffenen Vertrags-
partei für die Dauer und im Umfang der Auswirkung 
von der Verpflichtung zur Lieferung oder Annahme 
befreit. 

13.2 Die durch höhere Gewalt an der Erfüllung ihrer Ver-
tragspflichten gehinderte Vertragspartei muss die 
andere innerhalb von 14 Tagen von der drohenden 
Problematiken der  Leistungserbringung infolge des 
zu benennenden Ereignisses „höherer Gewalt“ 
schriftlich informieren. Diese Mitteilung erfolgt, nach-
dem die betroffene Partei von dem 
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außergewöhnlichen Ereignis Kenntnis erlangt hat 
oder hätte erlangen müssen. Die betroffene Partei 
wird dann von der Erfüllung der verhinderten Ver-
pflichtungen ab dem Zeitpunkt entschuldigt, zu dem 
diese Erfüllung durch das außergewöhnliche Ereig-
nis verhindert wird. Geht diese Mitteilung nach die-
ser Frist von 14 Tagen bei der anderen Vertragspar-
tei ein, so ist die betroffene Vertragspartei erst ab 
dem Zeitpunkt, zu dem diese Mitteilung bei der an-
deren Vertragspartei eingeht, von der Erfüllung der 
verhinderten Verpflichtungen befreit. 
 

14. Datenschutz 
Personenbezogene Daten (z.B. Anrede, Name, An-
schrift, E-Mail-Adresse) werden von uns ausschließ-
lich gemäß geltender Gesetze, insbesondere des 
Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG) und der Da-
tenschutzgrundverordnung (DSGVO) sowie des Te-
lemediengesetzes (TMG) erhoben, verarbeitet und 
gespeichert. 
 
Wir stellen im Rahmen unserer Datenschutzerklä-
rung auf www.L&SLagertechnik.de ergänzende In-
formationen zum Datenschutz sowie zu Art, Umfang 
und Zweck der unsererseits vorgenommenen Erhe-
bung und Verwendung personenbezogener Daten 
bereit. 
 

15. Sonstiges 
15.1 Dieser Vertrag und die gesamten Rechtsbeziehun-

gen der Parteien unterliegen dem Recht der Bundes-
republik Deutschland unter Ausschluss des UN-
Kaufrechts (CISG). 

15.2 Erfüllungsort und ausschließlicher Gerichtsstand und 
für alle Streitigkeiten aus diesem Vertrag ist unser 
Geschäftssitz, sofern sich aus der Auftragsbestäti-
gung nichts anderes ergibt.  

15.3 Alle Vereinbarungen, die zwischen den Parteien 
zwecks Ausführung dieses Vertrages getroffen wer-
den, sind in diesem Vertrag schriftlich niedergelegt. 
 

16. Salvatorische Klausel 
Sollte eine Bestimmung dieser AGB eine Lücke ent-
halten, unwirksam oder undurchführbar sein oder 
künftig unwirksam oder undurchführbar werden, so 
werden die übrigen Regelungen dieser AGB davon 
nicht berührt.  
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